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Da aus der Pressemitteilung der Staats-
kanzlei zur Kabinettsitzung nicht hervor-
ging, ob die Jubiläumszuwendung nun
2011 nun doch weitergezahlt wird, erkun-
digte sich MdL und Ehrenvorsitzender
Harald Schneider am 22.12. direkt im Fi-
nanzministerium, ob in der Kabinettsit-
zung eine Änderung des Sparhaushalts in
Bezug auf die Jubiläumszuwendung be-
raten wurde. Die Auskunft war eindeutig.
Der Sparhaushalt geht in die parlamenta-
rischen Beratungen ohne dass die Strei-
chung der Jubiläumszulage zurückge-
nommen wurde. Damit erfüllen sich die
von Fraktionsvorsitzenden Georg Schmid
erweckten Hoffnungen auf Weitergewäh-
rung der Jubiläumszuwendung vor Weih-
nachten jedenfalls nicht. Vielleicht be-
kommen wir in den parlamentarischen
Beratungen noch die Chance für eine klei-
ne Änderung. Bis dahin wird die Protest-
welle gegen diese ungerechten Sparmaß-
nahmen sicherlich weiter anwachsen.

GdP bei DGB-UGdP bei DGB-UGdP bei DGB-UGdP bei DGB-UGdP bei DGB-Untntntntnterererererschrifschrifschrifschrifschrif tttttenübergabe gut venübergabe gut venübergabe gut venübergabe gut venübergabe gut vererererertretretretretretttttenenenenen
Um den Protest der Beamten/-innen zum Sparpaket medienwirksam kundzutun und
vor allem der bayer. Staatsregierung vor der Ministerrats-Sitzung am 21.12.2010
unseren Unmut vor Augen zu führen, organisierte der DGB Bayern eine Protestaktion
vor dem Finanzministerium. Ursprünglich war zwar angedacht, vor die Staatskanzlei
zu ziehen, doch deren
Hausherr MinPräs.
Seehofer weilte in
Tschechien, während
Minister Fahrenschon
im Haus war und auf
Anfrage den Empfang
einer Delegation zuge-
sagt hatte. Mit Unter-
sützung der BG’en
Bepo und München
kam eine ansehnliche
Abordnung von GdP-
lern unter der Führung
von Stv. Landesvorsit-
zenden Peter Schall
zusammen, die
insbesondere mit den in Einsatzkleidung
erschienenen ver.di-Kollegen von der Be-
rufsfeuerwehr München für Aufsehen
sorgten. DGB-Vorsitzender Jena war
ebenfalls erschienen und stand den Me-
dienvertretern Rede und Antwort. Für Auf-
sehen sorgten die bereitgestellten großen
„Sparpakete“ in Weihnachtspapier mit
dem Aufkleber „Zurück an Absender“ (s.a.
Foto).
Respekt vor dem Minister, der nicht im
Haus auf die Abordnung des DGB warte-
te, sondern sich direkt vor die Demonst-
ranten stellte und dort nach Vorhaltun-
gen von Bayerns DGB-Chef Matthias Jena
„sein“ Sparpaket mit dem Haushaltsziel
ausgeglichener Haushalt verteidigte. Er
zeigte Verständnis für die Forderungen
der Mitarbeiter und erkannte auch den
Einsatz der Anwesenden ausdrücklich an.
„Sie wären schlechte Berufsvertreter,
wenn Sie das widerstandslos hinnehmen
würden“, so Fahrenschon. Die Vorwürfe,
dass er mit dem Signal Nullrunde für die
Beamten/-innen einen Angriff auf die Ta-
rifautonomie im Hinblick auf die anste-
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hende Tarifrunde der TdL startet, blieben ohne Antwort. Zu den
Details des Sparpakets kam jedoch nur ein geringes Entgegen-
kommen – so soll die Kürzung der Tagegelder bei Dienstreisen
(vorgesehen war das Heraufsetzen der 6-Stundengrenze auf 8
Stunden) wohl entfallen. Er verwies dazu ausdrücklich auf die
anstehende Kabinettsrunde. Als Geschenk für diese Runde wur-
den ihm die rund 12.000 Unterschriften sowie Briefe an den
Ministerpräsidenten übergeben mit der Aufforderung, die Be-
schäftigten des Öffentlichen Dienstes nicht vom Aufschwung ab-
zukoppeln (Foto). Hinsichtlich der Jubiläumszulage machte der
Minister Hoffnungen, die sich jedoch mittlerweile in Luft aufge-
löst haben (siehe Artikel auf Seite 1).
Die GdP wird sich weiter dafür einsetzen, dass es einen ordentli-
chen Tarifabschluss für unsere Tarifbeschäftigten gibt – und des-
sen Ergebnis muss wie gewohnt ohne Wenn und Aber auf die
Beamten/-innen übertragen werden.  (PSch)
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Beim Besuch der FDP-Landtagsfraktion
verteidigte deren stv. Fraktionsvorsitzen-
der Dr. Andreas Fischer, wie zuvor der

CSU-Fraktionsvorsitzende, die geplanten
Sparmaßnahmen. Während man an der
Nullrunde nichts mehr ändern kann, kön-
ne es durchaus noch Änderungen in ein-
zelnen Punkten – wie beispielsweise die
Abschaffung der Jubiläumszuwendungen
- geben, zumal er jetzt durch den Sach-
vortrag von Carsten Lindemann (siehe
Green News 7/2010) doch sehr beein-
druckt war. Weiterhin unterstützt er die
von Wolfgang Ligotzky vorgetragene For-
derung auf eine neue Sollstärkenberech-

nung für ganz Bayern. Durch die Verschie-
bung von Bevölkerungszahlen haben sich
die Ausgangsbedingungen im Land gra-

vierend verän-
dert.  An den Ein-
wohnerzahlen
der von der PI
Bad Aibling be-
treuten Bevölke-
rung machte Koll.
Ligotzky dies sehr
anschaulich deut-
lich.

Dr. Fischer sprach
sich nebenbei auch
für eine externe Eva-
luierung der Polizei-
reform aus. Er unter-
stützt dabei auch
nachdrücklich die
GdP-Forderung, auch die Berufsvertretun-
gen bei der Evaluierung mit einzubezie-
hen.
Nach den Regierungsparteien CSU und
FDP stand an diesem Tag auch noch ein

Besuch bei der SPD auf der Agenda. Ob-
wohl im Plenum heftig diskutiert wurde,
gelang es unseren Ehrenvorsitzenden
Harald Schneider bei der Vorstellung in
der SPD Fraktion zahlreiche Abgeordne-
te in ein Sitzungszimmer im Maximilia-
neum an den Tisch zu einem Gespräch
zu bringen. Fraktionsvorsitzender Markus
Rinderspacher nahm persönlich an der
Unterredung teil. Weiterhin nahmen die
Abgeordneten Prof. Dr. Peter Paul Gant-
zer, die sicherheitspolitische Sprecherin
der SPD-Fraktion Helga Schmitt-Bussin-

ger, MdL Harald Schneider in Doppelfunk-
tion – als Mitglied der SPD-Fraktion und
als Ehrenvorsitzender der GdP Bayern -,
der ehemalige Staatsanwalt und Richter
Horst Arnold, Stefan Schuster vom Aus-

Der GLBDer GLBDer GLBDer GLBDer GLBV im Gespräch mit dem stvV im Gespräch mit dem stvV im Gespräch mit dem stvV im Gespräch mit dem stvV im Gespräch mit dem stv. FDP-F. FDP-F. FDP-F. FDP-F. FDP-Fraktionsvraktionsvraktionsvraktionsvraktionsvororororor-----
sitzenden Drsitzenden Drsitzenden Drsitzenden Drsitzenden Dr. Andreas Fischer (4. v. Andreas Fischer (4. v. Andreas Fischer (4. v. Andreas Fischer (4. v. Andreas Fischer (4. von links)on links)on links)on links)on links)

Der GLBV im Gespräch mit der SPD-Fraktion, u.a. mitDer GLBV im Gespräch mit der SPD-Fraktion, u.a. mitDer GLBV im Gespräch mit der SPD-Fraktion, u.a. mitDer GLBV im Gespräch mit der SPD-Fraktion, u.a. mitDer GLBV im Gespräch mit der SPD-Fraktion, u.a. mit
dem Fraktionsvorsitzenden Markus Rinderspacherdem Fraktionsvorsitzenden Markus Rinderspacherdem Fraktionsvorsitzenden Markus Rinderspacherdem Fraktionsvorsitzenden Markus Rinderspacherdem Fraktionsvorsitzenden Markus Rinderspacher



Das Online-Magazin der GeDas Online-Magazin der GeDas Online-Magazin der GeDas Online-Magazin der GeDas Online-Magazin der Gewwwwwerererererkschafkschafkschafkschafkschaft der Pt der Pt der Pt der Pt der Polizei in Baolizei in Baolizei in Baolizei in Baolizei in Bayyyyyernernernernern

      A      A      A      A      Ausgabe 8/20usgabe 8/20usgabe 8/20usgabe 8/20usgabe 8/201111100000
     Green NewsGreen NewsGreen NewsGreen NewsGreen News

Seite 3

schuss öffentlicher Dienst und Inge Auris
teil. Markus Rinderspacher erklärte, dass
aus Sicht der SPD die öffentliche Sicher-
heit und Ordnung nicht privatisiert werden
darf. Sehr schnell einig war man sich auch
bei der Ablehnung des Sparpaketes der
Bayer. Staatsregierung. MdL Schuster
rechnete vor, dass die gesamten Einspar-
maßnahmen im öffentlichen Dienst die
Summe ausmacht, die der Freistaat Bay-
ern jährlich an Zinsen für das Desaster
um die Bayer. Landesbank aufbringen
muss. Das hat der öffentliche Dienst nicht
verdient, dass er allein die Zeche für die
Bayer. Landesbank bezahlen muss. Auch
bezüglich der Problematik der PI Nürn-
berg-Süd rannte man bei den mittelfrän-
kischen MdL offene Türen ein. Sie sagten
dem Kollegen Mehringer ihre nachhaltige
Unterstützung zu.
Nach einem langen und anstrengenden
Tag im Bayer. Landtag hatte man durchaus
Gefühl, dem einen oder anderen Abgeord-
neten die Sorgen und Nöte der Beschäf-
tigten der Bayer. Polizei nähergebracht zu
haben. Es bleibt nur zu hoffen, dass die
Abgeordneten dies bis zu den Beratungen
um den Doppelhaushalt 2011/2012
nicht vergessen haben. Aber wir kommen
gerne wieder, um sie an ihre Versprechun-
gen zu erinnern. Termine mit den Fraktio-
nen der Grünen und der Freien Wähler
sind bereits Mitte Januar geplant.
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Ein Winter-Highlight der 
besonderen Art, mit Sport 
für Jedermann (Alpin, 
Nordisch, Kombi nation und
Mannschafts pokal) einer 
Schnee-Bar für alle und 
Party pur mit tollen Bands!

Liebe Kolleginnen und Kollegen 
(Dienstgruppen und Dienststellen),

überlegt nicht lange, tragt Eueren Urlaub, Überstunden 
oder Freizeit rechtzeitig ein und meldet Euch umgehend an!

Seit dem Winter 1992/93 haben sich unsere Skimeisterschaften bestens 
etabliert und sind für die meisten gar nicht mehr wegzudenken. 

Wer einmal daran teilgenommen hat, kommt garantiert wieder und 
bringt Freunde, Bekannte oder die ganze Familie mit.

Nähere Einzelheiten (Anmeldeformulare, Quartiere u.v.m.) 
gibt es im Internet unter www.swbayern.de 

Die Organisatoren freuen sich auf Euch!

17. Internationale 
Polizei-Skimeisterschaft 
in Ofterschwang, Allgäu

vom 
11.-13.2.
2011

Gemeinde 
Ofterschwang
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